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Gemeinde Hohenthurn              13. Dezember 2022 

Zahl: 004/1/2022 
 

4. Sitzungsprotokoll 2022 
 

über die ordentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Hohenthurn vom 13. 
Dezember 2022 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Hohenthurn. 
 

Anwesend: Bgm. Michael Schnabl 
  Vzbgm. Gerald Franzelin 
  Vzbgm. Alfred Kikel 
  GR ÖR Janko Zwitter 
  GR Robert Branz 

GR DI Michael Tschinderle 
  GR Johann Martinz  
  GRin Annette Koller 

GR Günther Vilgut 
  GR Franz Wiegele 
 
Abwesend: niemand 
 
Bgm.  Michael Schnabl begrüßt die Anwesenden, eröffnet die heutige Gemeinderatsit-
zung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Einberufung erfolgte ordnungsgemäß 
nach den Bestimmungen des § 35 K-AGO, Abs. 2 und § 10 K-AGO. Die Zustellnach-
weise liegen vor. 
 

Als Schriftführerin wird die Amtsleiterin Karin Martins zugezogen. 
 
Beginn: 18.00 Uhr        Ende: 19.30 Uhr 
 

TAGESORDNUNG: 
 
 

1. Stellenplan 2023 
2. Voranschlag 2023, Ergebnis- und Finanzierungsplan 2023-2027, Kassenkre-

dit, gegenseitige Deckungsfähigkeit 
3. Stundensätze Wirtschaftshof 
4. Fördervereinbarung mit der Bergbahnen Dreiländereck GmbH, Liftkartenak-

tion 
5. Mehrfachproviderlösung, Vereinbarung über eine Vertragsübernahme 
6. Instandhaltung Račicabach u.a. 2023-2024, Verpflichtungserklärung 
7. Industrie- und Gewerbegebiet - Erhöhung Kanalbenützungsgebühr 
8. Vergabe von Ingenieurleistungen - Planung WVA Arnoldstein, Tiefbrunnen 

Galin 
9. Subventionsansuchen der Vereine 
10. Öffentliche Beleuchtung - Energiekrise, Allgemeine Nachtabschaltung 
11. Berichte des Bürgermeisters und der Ausschussobmänner 
 
Gegen die Tagesordnung gibt es keinen Einwand. 
 
Der Bürgermeister ersucht um Erweiterung der Tagesordnung um folgenden Punkt: 
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• Antrag Jakob Jarnig, Überbauung öffentliches Gut im Dachstuhlbereich - 

Dreulach 6 
 

Der Gemeinderat stimmt der Erweiterung einstimmig zu. 
Der Punkt wird als TO-Punkte 11. vor den Berichten behandelt.  
 
Zu Protokollfertiger werden GRin Annette Koller und GR Johann Martinz bestellt. 
 
1. Stellenplan 2023 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat vorliegende Verordnung, 

mit welcher der Stellenplan für das Verwaltungsjahr 2023 beschlossen wird, 

einstimmig. 

 

2. Voranschlag 2023, Ergebnis- und Finanzierungsplan 2023-2027, Kassen-
kredit, gegenseitige Deckungsfähigkeit 

 
Der Bürgermeister übergibt das Wort an die Amtsleiterin.  
Frau Martins bringt einen Bericht bzw. Auszug zum Voranschlag 2023 sowie aus dem 
Ergebnis- und Finanzierungsplan 2023-2027 vor.  
 
Der Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung beträgt - € 31.400,--. 
 
Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
 
Erträge:        € 2.139.900,-- 
Aufwendungen:        € 2.199.500,-- 
 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen:    €               0,-- 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen:    €           800,-- 
 

 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:       -    €       60.400,-- 
 
 

Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
 

Einzahlungen:       € 1.785.200,-- 
Auszahlungen:        € 1.816.600,-- 
 

 
Mehrausgaben Voranschlag 2023: 
Sozial    + € 18.700,--  € 270.400,-- auf € 289.100,-- (6,92 %) 
Krankenanstalten  + €   5.900,--  € 136.400,-- auf € 142.300,-- (4,33 %) 
div. Pflichtausgaben + € 12.700,--  Erhöhung um 2,50 % 
 
Die Stromkosten wurden um 100 % erhöht im Vergleich zum Voranschlag 2022. Bei 
der Volksschule wurden die Heizkosten (Pellets) von € 10.000,-- auf € 18.000,-- ange-
hoben.  
 
Mehreinnahmen Voranschlag 2023 
Ertragsanteile  €   14.200,--  € 876.000,-- auf € 890.200,-- (1,62 %) 
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Der Bevölkerungsschlüssel bleibt unverändert: 
Voranschlag 2023   855 Einwohner 
Voranschlag 2022   855 Einwohner 
 
Der Bevölkerungsschlüssel wird für die Berechnung der Einnahmen (Ertragsanteile) 
und Ausgaben herangezogen. 
 
Der mittelfristige Ergebnis- und Finanzierungsplan wurde wie folgt erstellt: 
2024    - €   7.300,-- 
2025    - € 11.100,-- 
2026      € 19.400,-- 
2027      €   8.100,-- 
 
 
Kassenkredit: 
Gemäß den Bestimmungen des § 37 Abs. 2 des Kärntner Gemeindehaushaltsgeset-
zes - K-GHG 2019, hat der Gemeinderat zur Verstärkung der liquiden Mittel einen 
Kassenkreditrahmen festzusetzen. Dieser darf 33 Prozent der Summe des Abschnittes 
92 „Öffentliche Abgaben“ der Finanzierungsrechnung nicht übersteigen.  
 
Laut Finanzverwaltung sollte für 2023, wie für die vergangenen Haushaltsjahre, ein 
Rahmen von € 330.000,-- festgesetzt werden. 
 
Weiters wäre die gegenseitige Deckungsfähigkeit der Haushaltskonten zu beschließen 
 

Der Gemeinderat beschließt über Antrag des Vorsitzenden den Voranschlag 
2023, den mittelfristigen Ergebnis- und Finanzierungsplan 2023-2027, die gegen-
seitige Deckungsfähigkeit der Haushaltskonten sowie den Kassenkredit in Höhe 
von € 330.000,-- bei der Bank-Austria, einstimmig. 
 

 
3. Stundensätze Wirtschaftshof: 
 
Die Stundensätze sind jährlich festzusetzen. Für das Jahr 2023 sollen die Stundens-

ätze für den Wirtschaftshof um 7 % und jene für Fahrzeuge und Maschinen um 10 % 

erhöht werden. 

 

Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat nachstehende Stun-

densätze für 2023 einstimmig: 
 

     exkl. MWSt.   inkl. 20 % MWSt. 
 

Wirtschaftshofarbeiter  € 28,90 / Std.  €   34,68 
 
Traktor    €  43,90 / Std.  € 52,68  
Frontlader    €       11,60 / Std.  €  13,92 
Kehrmaschine   €  25,30 / Std.  €  30,36 
Schneefräse   €       49,50/ Std.  € 59,40 
Schneefräse klein   €       27,50/ Std.  € 33,-- 
Böschungsmäher   €       23,10 / Std.  € 27,72 
Asthacker    €       26,40 / Std.  € 31,68 



4 
 

Kipper    €       13,20 / Std.  € 15,84 
Schneepflug   €       22,60 / Std.   €       27,12 
Streugerät     €         6,40 / Std.  €  7,68 
Motorsense    €         8,80 / Std.  € 10,56 
Rasenmäher   €       16,50 / Std.  € 19,80 
Rasenmäher klein   €  7,70 / Std.  €   9,24 
Toyota    €         1,65 / km   €   1,98 
 

4. Fördervereinbarung mit der Bergbahnen Dreiländereck GmbH, Liftkarten-
aktion: 

 

Über Antrag des Vorsitzenden beschießt der Gemeinderat vorliegende Förder-

vereinbarung mit der Bergbahnen Dreiländereck GmbH & Co KG, betreffend Gra-

tisschikarten für Kinder und Jugendliche vom 3. bis zum 15. Lebensjahr, die ihren 

Hauptwohnsitz in der Gemeinde Hohenthurn haben, wonach die Gemeinde Hohen-

thurn pro eingelöstem Gutschein € 100,-- an die Bergahnen Dreiländereck GesmbH & 

Co KG entrichtet, einstimmig. 

 

5. Mehrfachproviderlösung, Vereinbarung über eine Vertragsübernahme: 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig, mit dem GSZ 
- Gemeinde Servicezentrum - vorliegende Vereinbarung über eine Vertragsübernahme 
abzuschließen.  
Konkret sollen sämtliche Rechte und Pflichten, welche sich aus dem CNC-Provider-
leistungsbezugsvertrag, welcher zwischen der Gemeinde Hohenthurn und der A1 Te-
lekom Austria AG abgeschlossen wurde, ergeben, an das Gemeinde Servicezentrum 
übergeben werden. 
 
6. Instandhaltung Račicabach u.a. 2023-2024, Verpflichtungserklärung: 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig, den Kos-
tenanteil für das Instandhaltungsprogramm Račicabach und andere, in Höhe von € 
16.500,-- zu übernehmen. 
 
7. Industrie- und Gewerbegebiet - Erhöhung Kanalbenützungsgebühr: 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig, die Ka-
nalbenützungsgebühr für das Industrie- und Gewerbegebiet Hohenthurn per 1.1.2023 
mit € 5,40 brutto festzusetzen.  
 
8. Vergabe von Ingenieurleistungen - Planung WVA Arnoldstein, Tiefbrunnen Galin: 

 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig, die Inge-
nieurleistungen in der Planungsphase BA11 zu einem pauschalierten Angebotspreis 
von € 19.810,000 (inkl. Pauschalnachlass, exkl. 20% MwSt.) an die Fa. GWU 
Geologie-Wasser-Umwelt GmbH zu vergeben und 50 % der Kosten zu übernehmen. 
Weiters wird der Bürgermeister ermächtigt, die entsprechenden Vereinbarungen mit 
der Marktgemeinde Arnoldstein zur Kostenteilung dieser Vergabe zu unterfertigen. 
 
9. Subventionsansuchen der Vereine: 
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Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig, nachstehende 
Subventionen auszuzahlen sowie 50 % der geleisteten Vergnügungsabgabe 
rückzuerstatten: 
 
Subventionen: 
SV Draschitz   €  2.200,00  

SV Achomitz €  4.000,00  

ASKÖ Göriach €  2.100,00   

Kirchenchor Göriach  €    370,00  

Kriegerverein Oisternig  €   100,00  

Pensionistenverband  €   350,00  

Pferdezuchtverein  €   730,00  

Imker  €    10,00 pro Bienenstock  

Go-Mobil Unteres Gailtal  € 1.535,00      2023 + Mitgliedsbeitrag 

Elternverein -VS Hohenthurn  €    300,00  

Gailtaler Wildsänger   €    300,00 

  

Vergnügungsabgabe: 

 bezahlt 50% 

FF Dra/Dreu – Stefanikr. 2019  € 250,00  € 125,00  

BS Draschitz- Dreulach – Kirchtag  € 336,40   € 168,20  

BS Achomitz - Kirchtag  € 219,20   € 109,60  

BS Hohenthurn – Kirchtag  € 209,20   € 104,60  

SPD-Zila   € 163,20   €   81,60  

 
10. Öffentliche Beleuchtung - Energiekrise, Allgemeine Nachtabschaltung: 
 

Nach eingehender Diskussion beschließt der Gemeinderat einstimmig, die öffentliche 

Beleuchtung, in der Zeit von 23.00 bis 5.00 Uhr abzuschalten, damit Energiekosten 

eingespart werden.  

 

11. Antrag Jakob Jarnig, Überbauung öffentliches Gut im Dachstuhlbereich - 

Dreulach 6: 

 

Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig, dem Antrag 

des Herrn Jakob Jarnig auf Überbauung des Dachstuhles sowie Überschreitung des 

Schattenpunktes der Parzelle 1628/1, KG Dreulach, laut vorliegenden Planunterlagen, 

zuzustimmen. 

 

12. Berichte des Bürgermeisters und der Ausschussobmänner: 

 

Der Bürgermeister:  Die Protokollfertiger:  Die Schriftführerin: 


